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inung.GemeinderatVaugoinwurdedurchdieVerleihung
umlaudisamBandedesMilitär-Verdienstkreuzesaus

StädtischeZentralefürTuberkulosenfüreorge

ingder20.Kriegsküche.Montag,den18.. M.wird
KriegskücheXXim2 .BezirkEngerthstraßegegenüberdem
KühllagerhausederStadtWienmit500PortionendenBetrieb
beginnen.Anmeldungenwerdenam15.und16.Septemberinder
Kriegskücheselbstzwischen10und12Uhrvormittagsentge¬

gengenommen.
hause.BürgermeisterDr.WeiskirchnerFeierlichkeiteni

beeidigteheutevormittagsinseinemEmpfangssaloneine
AnzahlvonArmenräten.DerBürgermeisterdanktedenHerrenfürdieUebernahmedesAmtesundbatsieaufdiesemsoschwie-1913gesunken;inWienbetrugindiesemJahredieSterblich-¬rigenundwichtigenGebietederGemeindeverwaltungtreueMit=keitanTuberkulosenoch30auf10.000Einwohnergegen17in
stratsratFormanekwurdendieHerreneidlichangelobt.DerBürgermeisterüberreichtesodannderstädtischen
LehrerinTheresiaBlondeinunddemAngestelltender
städtischenGaswerkeLudwigLorbeerdieihnenverliehene

nendenAnsprache.
BezirksschulinspektorSchulratHabernalundOberlehrer

Lehrerinihre herzlicstenGlückwünscheausund

dankteihmfürseinetreuenDienste.
SchließlichüberreichtederBürgermeisterdemGemeinderatelosendemnachetwa5000,]ErfahrungsgemäßmachtdieTuberkulo-¬

ungseitensdesBezirksvorstehersPriedlundseiner
teentgegen.KollegenimGem

Dr .Rieger,dieGemeinderiteHötzel,Komrowsky,Schimek,Leopoldlicherleidet ,mehrals22MillionenKronenFürGesterreich
SchmidtundUllreich,derObmanndesArmeninstitutesMeidlingHimmleßeträgtdieSchädigungdesNationalwohlstandesdurchTuber-¬
MagistratsdirektorDr.Nüchtern,ObermagistratsratArtzt,Magi-kulosenachHofratvonJakschmehrals160MillionenKronen
stratsratDr.Winkler,PräsidialvorstandFormanekundBezirksschul-jährlich.DieErwägung,daßdieseSummedurchdasElend,inwelchesTausendevonFamilienalljährlichdurchdenVerlustinspektorSchulratHabernal.

Wiebereitsberichtet,fandgesternunterdemVorsitze
BürgermeistersDr.WeiskirchnerdiegründendeSitzungder

städtischenZentralefürTuberkulosenfürsorgeinWienstatt.
NachdeneinleitendenAusführungendesBürgermeisters,welcheringroßenZügendieärztlichenundsozialenAufgabenderzu
gründendenZentralstellezurEkämpfungderTuberkulosein
WienerläuterteundderbisherigenTätigkeitaufdiesemGebie-¬
tevollsteAnerkennungzollte,erstatteteObersanitätsratDr.
BöhmeineneingehendenSericht ,in welchemer vorallemdaraum
hinwies,daßdieTuberkuloseinOesterreichundinsbesoniere
inWienauchderzeitnochungemeinvieleOpferfordere.Im
Jahre1910entfielenauf10. 000EinwohnerinPreußen15. £
TodesfälleanTuberkulose,inOesterreich28. 6,demnachbei¬
nahediedoppelteZahl .InBayernistdieSterblichkeitan
Suberkulosevon33,5imJahre1890auf17. 7imJahre

arbeitzuleisten.NachVerlesungderEidesformeldurchagi-München.ImDurchschnittederletzten10JahrestarbeninWienjährlichinsgesamt34. 000Personen,hievonfielen7016der
TuberkulosezumOpfer ;jeder5 .TodesfallwurdedurchTuberku-¬
loseverursacht.

AbernichtnurdiegroßeZahlderOpfer,welchedieTuber¬
Ehrenmedaillefür40jährigetreueDienste.miteinerauszeich=kuloseJahrfürJahrerfordert,kennzeichnetdieseKrankheitalsdieverheereüstederVolksseuchen.IhregroßeBedeutung

liegtauchindemvolkswirtschaftlichenSchaden,welchensie
MendersprachenderpflichttreuenundverdienstvollwirkendenverursachtundinderstarkenBeeinträchtigungderNähr-undWehrkraftdesVolkes,70FerzentderanTuberkuloseverstor-¬
Direktor-StellvertreterKirstbeglückwünschteHerrnLorbeerundbenenPersonenstehendurchschnittlichimAlterderErwerbs-¬fähigkeit,vonden7000jährlichinWiengestorbenenTuberku-¬

lfHeffenmayerdasihmfürseinemehrals10jährigeWirk=!sedievonihrbefallenenPersonendurchrund3Jahreerwerbs-¬alsOrtschhlratdes16 .Bezirkeszuerkannte,unfähig,sodaßdieSahlderinWienbefindlichenerwerbsnerherzlichenAnsprache.DerAusgezeichneteer -fähigmgewordenenPersonenständigmit15. 000zuberechnen
mitdenbestenDankeswortenundnahmdanndieBeglück-ist .BeidergewißgeringbemessenenAnnahmeeinestäglichen

Verdienstentgangesvon3KundeinesVerbrauchesvon2Kfür
Pflege,Medikamenteu ,dgl .beträgtdervolkswirtschaftliche

DenFeierlichkeitenwohntenbei :LandesschulinspektorHofratVerlust,welchenWienalleindurchdieTuberkulosealljähr-

ihresErnährersgestürztwerden,vervielfachtwird ,zeigt
dieenormeBedeutungdieserKrankheitalsVolksseucheerstin
ihremvollenUmfange.

DiePrage,obeszwechmauigist ,mistenimkriegemit
weitausgreufendenAktionzurBekämpfungderTuberku¬

loseeinzusetzen ,ist unbedingtzubejahen.Währendinden
Jahren1906bis1914eineAbnahmederTodesfälleanZuberkur
lose zu verzeichnenist ,brachtendie Jahre 1915und
916wiedereinenAnstieg.Darumist jetztdieZeit ,alle
(räftezumKampfegegendieTuberkulosezuvereinigen:Der
Kampfhatnichtnurin Deutschland,sondernauchinOester¬
reich,schöneErfolgezuverzeichnen.VonWienausistderRufnachderGründungvonVolksheilstättendurchSchrötter
ergangenundeinederbestenSchöpfungendieserArt-Alland
erstanden.DieStadtWienselbsthatinmustergiltigenAn¬
staltenfürskrophuloseKinderinSanFelagio,Hallund
SulzbachTausendetuberkulosveranlagteKinderdieserKrank¬
heitentrissen,durchAssanierungenallerArt,durcheinetadellose,Wasserversorgung,durcheinwandfreieBeseitigungder
Abfallstoffe,SchaffungprächtigerGartenanlagenu .dgl.vie¬
lesgeleiset,umauchderTuberkulosedenBodenzuentziehen.
PrivateVereinigungen,vorallemderHilfsverein„Viribus
unitis"undderVerein„Alland"habensichindenBienstdes
KampfesgegendieTuberkulosegestelltundgewidschöneErfol¬
gezuverzeichnen.DieheutezugründendeZentraleverfolgt
denZweck,dieBekämpfungderTuberkuloseinWien,insbeson¬
dersdieFürsorgeindenFamilienderTuberkulosenplanmäßig
auszugestaltenunddiesenKampfzielbewußtzuführen.Sie
sollallederBekämpfungderTuberkuloseinWiendienenden
EinrichtungenzugemeinsamereinheitlicherArbeitverbinden,
imBedarfsfalledieNeugründungsolcherEinrichtungenanregen
oderselbstvornehmen,sowiederenBestrebungenmöglichst
unterstützen.DieSelbständigkeitdereinzelnen,inderZen¬
tralevertretenenEinrichtungensolldurchdieTätigkeitder
Zentralenichtberührtwerden.DieGründungderZentrale
wurdedurcheinenArbeitsausschußderFürsorgestellenfür
Lungenkrankein Wienvorbereitet ,welcherseit einigenMonaten
imRathausetätigist .DasinAussichtgenommeneArbeitspro¬
grammderZentraleumfadtdasGebietderTuberkulosenfürsorge
überhaupt:DieSorgefürdieBeschaffungeinerzweckmäßigen
BehandlungundPflegederKranken,sowiedenSchutzderG
denvorAnsteckung.DieBehandlungundPflegeleichtkranker
Tuberkuloserist wohlamzweckmäßigstenindenzudie-¬
semZweckeeingerichtetenHeilanstaltendurchzuführen ,inwel¬
chendenKrankendiemächtigstenHeilfaktorenderTuberkulose,
Sonne,LuftundkräftigeNahrung,inVerbindungmitfachärzt-¬
licherBehandlungausreichendzuGebotestehen .EineAktion
derRegierungsowieBestrebungenprivaterVereinigungenzur

wirdeseineAufgabederZentralesein,dieHeilstättenbewes
gungmöglichstzuunterstützenundzufördern.Dringlicher
noch,zumindestfürWienundimjetzigenZeitpunkte,erscheint
dieBereitstellungvonSpitalsbettenfürschwerkrankeTuber¬
kulose ,welchein häuslicherPflagenichtbelassenwerden
können.WereinmaldenLeidenswegbetretenmußte,einen
schwerkrankenTuberkulosenimSpitaleunterzubringen,weiß
davonzusagen ,wieschwermeisteinsolchesUnternehmen

führenist .Esistdringendstnotwendig,hierAbhil¬
fe zuschaffen .DurchbessereAusnützungderbestehenden
Einrichtungen,sowiedurchHeranziehungderimKriegegeschaf¬
fenenBarackenspitälerwirddieshoffentlichmöglichsein .

AllendiesenBemühungenwirde aberdochnurgelingen
können ,einenkleinenTeil der TuberkuloseninHeilstätten
undSpitälernunterzubringen.Wirmüssenin Wienwohlmit
50. 000pflege -undbehandlungsbedürftigen ,infektiösen
Tuberkulosenrechnen.SelbstbeiErfüllungkühnerHoffnungen
wirdkaumderzehnteTeilinAnstaltenzuversørgensein
NeunZehntelderKrankenverbleibeninihrenWohnungenund
verbreitendortsowieindenArbeitsräumenundsonstigen
AufenthaltsstättendieAnsteckung .HiermußdieFürsorgein
denWohnungenderTuberkulosenvondenFürsorgestellenaus
einsetzen.Dieseplanmäßigauszugestalten,mitallenMitteln
zufördernundzuunterstützen,wirddieHauptaufgabeder
Zentralesein.DenFürsorgestellenobliegtes,dieKrankenzuermitteln,
sieeinerzweckmäßigenärztlichenBehandlungzuzuführen,und
ihnenalleHilfsmittelsozialerFürsorgezugänglichzumachen,
welcheinWienzuGebotestehenoderdurchneueEinrichtungen
geschaffenwerdenkönnen.AufgabederFürsorgestellenistaberauch ,nichtnurdenKranken,sondernseinegesamteF
lie ,auchdieanscheinendgesundenMitgliederzuberaten,

ihrenGesundheitszustanddurchdenFürsorgearztfestzustellen,
sieüberdieArt ,inwelcherbeiTuberkulosedieAnsteckung
erfolgt,aufzuklärenundihnendurchVermittlungderFürsorge-¬
schwestermitRatundTatbeizustehen,umdieVorsichtsm
men,welcheeingehaltenwerdenmüssen,umdieAnsteckungzu
vermeiden,durchzuführen.DieFürsorgestellensinddieZentrenimKampfegegendie
Tuberkulose.Vonihnenausist esmöglich,auchohneenorme

KosteneinengroßenTeilderTuberkulosenzuerfassen ,die
KrankeneinerfachärztlichenBehandlungzuzuführenunddie
WohnungsgenossenvonderAnsteckungmöglichstzubewahren.
DieErrichtungvonFürsorgestellenfürLungenkrankeinWien
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